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gee ee 
Qe a, 


eine Königliche Majeſtaͤt von Preußen 2c. ꝛc. dc. 
haben durch das Publikandum vom 29ſten May 1797 bereits für das 
Herzogthum Schleſien diejenigen Vorſchriften ertheilen laſſen, welche erforderlich 
geweſen, um diejenige, welche Grundſtücke kaufen, oder Geld darauf leihen wollen, 
gegen die Beſorgniß zu ſichern, bey Beurtheilung des Wertys der Grundſtüͤcke durch 
fimulirte Kauf⸗ und Tauſch⸗Contrakte getauscht zu werden. Die Erfahrung hat ins 
deſſen gelehrt, daß dieſe ſchaͤdliche Simulationen auch in andern Provinzen hin und 
wieder üblich geworden, und Ach nicht blos auf Kauf- und Tauſch⸗Vertraͤge, ſondern 
auch auf Pacht⸗Mieths⸗ und andere die Nutzungen der Grundstücke betreffende Cons 
trate erſtreckt haben. | N 
Seine Königliche Majeftät finden daher für nöthig, das oben gedachte Publi⸗ 
candum naͤher zu beftimmen, und zur allgemeinen Befolgung in Hoͤchſt Dero geſamm⸗ 
ten Staaten Nachſtehendes hiedurch zu verordnen und feſtzuſetzen. 


1. 

„Jeder, welcher ein Landgut oder anderes Grundſtuͤck kaufen, oder ein Dare 
lehn darauf geben will, wird zuvoͤrderſt erinnert, daß der in dem Hypotheken⸗Buch 
eingetragene Werth von der Behörde, welche das Hypotheken-Buch führt, keines⸗ 
weges pertreten wird, ſondern es vielmehr lediglich feine Sache bleibt , fic) von def? 
fen Richtigkeit durch ziläfige Nachfragen und Erkundigungen zu überzeugen. 

3 PAR NE; ; ; 
tim jedoch die Mittel, wodurch diefe Ueberzeugung bewirkt werden kann, zu 
erleichtern, follen kuͤnftig in den Hypotheken⸗Scheinen nicht, wie an einigen Orten 
geſchehen, nur die neueſten Erwerbspreiſe, ſondern auch die fruͤhern, ſoweit ſie aus 
dem Hypotheken, Bud) hervorgehen, aufgeführt werden. Außerdem muß die von 
dem Landgute oder anderm Grundſtücke vorhandene Nitterſchaftliche oder Gerichtliche 
Taxe, und zwar in letzterm Falle mit Benennung des Gerichts, welches die Ab⸗ 
ſchaͤtzung bewirkt hat, in den Hypotheken⸗Scheinen vermerkt werden. 


Wer durch Errichtung ſimulirter Kauf Tauſch⸗Pacht⸗Mieths⸗Erbzins⸗ oder 
anderer aͤhnlicher Vertraͤge einem Grundſtuͤcke den Schein eines hoͤhern Werths bey⸗ 
legt, ſoll als ein Betruͤger von Amtswegen zur Unterſuchung gezogen, und nach dem 
Grade der dabey zum Grunde liegenden mehr oder minder gefaͤhrlichen Abſicht, auch 
nach dem Verhaͤltniß des daher entſtandenen groͤßern oder geringern Gewinnes oder 
Schadens mit den in dem Allgemeinen Landrechte Theil 2, Tit. 20. $. 1259, bis 
1268 beſtimmten Strafen belegt werden, 


Wenn der Beſitzer eines Srunönties durch dergleichen Schein: Verträge Ans 
dere verleitet hat, ihm einen hoͤhern Credit zu bewilligen, und es entſteht demnächſt 
über fein Vermögen Concurs, wobey ſolche hintergangene Glaͤubiger Verluſt leiden; 
fo foll derſelbe niemals zur Celſione bonorum verſtattet, ſondern nach Vorſchrift 
des allgemeinen Landrechts Theil 2, Titel 20, $. 1458 41472. und nach Beſchaffen⸗ 
heit der ſonſt eintretenden Umſtaͤnde als ein muthwilliger oder fahrlaͤſſiger Banguer 
wutier beſtraft werden. 


= q A 

Gleiche Strafen, wie die Contrahenten ferbft (§. 3.) haben auch alle diejenis 

gen verwirkt, welche an den mehrgedachten ſimulirten Vertraͤgen ais Mittelsperſonen 

auf irgend eine Weiſe wiſſentlich Theil nehmen, und uͤberdies ſind dieſelben denen, 

die hierdurch Schaden erleiden, mit den Haupk⸗Contrahenten, einer für alle / und 
alle fiir einen, zur Entſchaͤdigung Deshi 


Weder die Gerichte, noch die Juſtiz-Commiſſarien und Notarien, imgleichen 
die patentirte Maͤckler und Agenten ſollen fi) bey Aufnehmung der Contracte zu 
Werkzeugen unerlaubter Simulationen gebrauchen laſſen; vielmehr muͤſſen fie; wenn 
fie wegen einer ſolchen Simulation erheblichen Verdacht haben, und die Contrahen⸗ 
ten ſich durch Vorhaltungen von ihrem ſtrafbaren Vorhaben nicht abbringen laſſen 
wollen, den ihnen gemachten Auftrag ganz ablehnen. Außerdem muͤſſen diejenige 
Gerichts⸗Perſonen, welche bey Ausuͤbung ihres richterlichen Amtes von ſolchen Si⸗ 
mulationen glaubhafte Kenntniß erlangen, davon der Behoͤrde Anzeige thun, damit 
nach Beſchaffenheit des obwaltenden Verdachts und der ſonſt eintretenden Umftände 
die Unterſuchung wegen der unternommenen Simulation veranlaßt, und bis zu deren 
Erledigung die Eintragung ſolcher verdaͤchtigen Contracte in die Hypotheken + Bidet 
nicht geftattet werde. 


Gerichtsperſonen, Notarien, Mütter und Agenten, welche wiſſentlich ſimu⸗ 
lirte Vertraͤge von der oben erwaͤhnten Art unterſtützen und begünſtigen, ſollen außer 
der S. 5. beſtimmten Strafe, ihres Amts entſetzt; wenn fte aber die ihnen §. 6. auf⸗ 
erlegten Pflichten aus Fahrlaͤſſigkeit verabſaͤumen, nach Verhaͤltniß des Grades der 

verſchuldeten Fahrlaͤſſigkeit nach Anleitung des Allgemeinen Land-Nechts Theil 2. 
Tit. 20. 8. 334336. beſtraft werden. 

Seine Koͤnigliche Maſeſtaͤt befehlen Jedermann, beſonders aber ſaͤmmtlichen 
Landes⸗Juſtiz⸗Collegiis, Gerichten und den übrigen Behörden, welchen die Füh⸗ 
rung der Hypothekens Bücher anvertraut iſt, ſich nach dieſem Publicando genau zu 
2 „und ſoll daſſelbe durch die oͤffentlichen Blaͤtter allgemein bekannt gemacht 
werden. . 

Gegeben Berlin, den zoften Februar 1802. 


Stiedrich Wilhelm. 
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Sioldbeck. 
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